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Mongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskemiana n. sp. aus dem 
westlichen Tienschan und Beschreibung der Larven von 
M. (A.) eklipes U. A. & H. A. und M. tienshanica H. A. & U. A. 
&  R a u s c h  (Insecta, Neuropterida, Raphidioptera, Raphidiidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Mongoloraphidia (Alatauoraphidia)pskemiana  n. sp. wird verbal und durch Abbildungen 
der Flügel und der C? und $  Genitalsegmente beschrieben. Die Art wurde im Pskem-Gebirge im Nordosten von Us­
bekistan entdeckt. Insgesamt kennt man nunmehr sechs Spezies, die dem Subgenus Alatauoraphidia zugeordnet 
werden. Eine dieser Arten, M. (A.) eklipes, konnte kürzlich gezüchtet werden, die Larve dieser Spezies wird be­
schrieben und abgebildet; es ist die erste Beschreibung der Larve einer Alatauoraphida-Art. In diesem Zusammen­
hang wird die Larve einer anderen, bisher keinem Subgenus zugeordneten Spezies des Genus Mongoloraphidia, M. 
tienshanica H. A. & U. A. & Rausch , beschrieben und abgebildet. In den <j Genitalsegmenten zeigt diese Spezies 
Ähnlichkeiten mit Alatauoraphidia-Arten; auf Grund der larvalen Merkmale läßt sich allerdings keine nähere Ver­
wandtschaft zu Alatauoraphidia belegen.

S u m m a r y  Mongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskem iana  n. sp. from the Western Tienshan and descrip­
tions of the larvae of M. (A.) eklipes U. A. & H. A. and M. tienshanica H. A. & U. A. & R a u s c h  (Insecta: Neu­
ropterida: Raphidioptera: Raphidiidae). - Mongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskemiana  n. sp. is described and 
figured (wings, C? and Ç genitalia). The species was detected in the Pskem mountain range in the northeast of 
Uzbekistan. Thus, so far altogether six species have been known which are assigned to the subgenus Alatauoraphi­
dia. One of these species, M. (A.) eklipes, has been recently reared so that the larva (the first one of a species of 
Alatauoraphidia) can now be described and figured. In this context the larva of another species of the genus M on­
goloraphidia, M. tienshanica H. A. & U. A. & R ausch , which has not been assigned to any subgenus, is described 
and figured. In the Cf genitalia this species shows similarities to Alatauoraphidia', the larval characters, however, do 
not corroborate a close relationship to Alatauoraphidia.

Einleitung

Alatauoraphidia  H. A. & U. A. ist ein Subgenus von 
Mongoloraphidia H. A. & U. A. mit bisher insgesamt 
fünf bekannten Spezies (H. A spöck, U. A spöck & 
Rausch 1999): M. (A.) zhiltzovae (H. A. & U. A., 1970) 
(Typus subgeneris), M. (A.) medvedevi U. A. & H. A., 
1990, M. (A.) dolinella U. A. & H. A., 1991, M. (A.) 
eklipes U. A. & H. A., 1993 und M. (A.) drapetis U. A. 
& H. A., 1993.

Alle fünf Spezies sind jeweils nur aus kleinen Gebieten 
Mittelasiens bekannt: M. (A.) dolinella aus den den Tu- 
gaj Tscharyn-Fluß säumenden schmalen Waldstreifen 
im Südosten Kasachstans, die übrigen 4 Arten aus Ge­
birgen des westlichen Tienschan (Ugamisches Gebirge, 
Pskem-Gebirge, Tschatkal-Gebirge).

Kürzlich erhielt einer von uns (H. A.) von Herrn Dr. 
A lexander Putchkov (Schmalhausen-Institut für 
Zoologie, Kiew, Ukraine) eine kleine Aufsammlung 
von Raphidiiden aus dem Pskem-Gebirge. Die Untersu­
chung ergab, daß alle Individuen zu einer noch unbe­
schriebenen Art gehören, die -  obwohl markant diffe­
renziert -  problemlos in die Verwandtschaft der A la­
tauoraphidia- Arten gestellt werden kann. Ein weiteres

cf dieser Spezies (aus dem Sandalasch-Gebirge, einer 
Gebirgskette westlich des Tschatkal-Gebirges, also 
ebenfalls im westlichen Tienschan) fand sich unter Ma­
terial, das H. A. von Prof. Dr. W ladim ir D o lin  
(Schmalhausen-Institut für Zoologie, Kiew, Ukraine) 
überlassen worden war. Die neue Art wird im folgenden 
beschrieben.

Wir nehmen die vorliegende Arbeit zum Anlaß, das 
Wissen über Alatauoraphidia zusammenzufassen und 
erstmals eine Larve einer Spezies dieses Subgenus, 
nämlich jene von M. (A.) eklipes U. A. & H. A., zu be­
schreiben.

M ongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskem iana  n. sp.

Untersuchtes M aterial: 10 cfcf (Holotypus, Paraty­
pen), 14 9 $  (Paratypen), Usbekistan, „W-Tien-Shan, 
NW slopes of Pskem rng., 5-6 km E Pskem vii., H- 
1300-1500,/ 17.06.98, A. Putchkov leg.“
(Holotypus und Paratypen in coll. A spöck, je  1 cf und 1 
9 Paratypus in coll. NMW und coll. Rausch); 1 cf (Pa­
ratypus), „Kirgisistan, Sandalasch-Gebirge, Kain-Su, 
1900-2050 m, 7. Juni 1998, R. Andreeva leg.“ (in coll. 
A spöck).
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Abb. 1-4: Mongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskem iana  n. sp., 
2 ÇÇ (Abb. 1-2 bzw. 3-4) (Paratypen). Rechter Vorder- und Hinter­
flügel (Abb. 1 bzw. 3) und Pterostigmalregion des rechten Vorder- 
flügels (Abb. 2 bzw. 4).

Charakterisierung: Eine kleine, zierliche Art; Vorder­
flügellänge des cf 6,5-6,7 mm, des Ç 7-7,5 mm. Kopf 
länglich, basal stark verjüngt, dorsal kaum gewölbt; 
schwarz, Medianfaszie schwarzbraun, Clypeus und 
Labrum schwarz bis schwarzbraun; Skulptur fein. Pedi- 
cellus gelblich, Scapus und basale Flagellumglieder 
ockerbraun, übriges Flagellum braun. Pronotum zier­
lich, schwarzbraun, lateral und zephal gelb gerandet; 
zephale Hälfte mit gelbem Medianfleck, kaudale Hälfte 
mit ockerfarbigem Muster. Beine: Koxen schwarz­
braun, Femora außen dunkelbraun, innen gelblich, Ti­
bia und proximaler Tarsus gelblich, Tarsalia 3-5 dun­
kelbraun. Flügel: Abb 1-4. Geäder basal (Vorderflügel) 
bzw. in der basalen Hälfte (Hinterflügel) gelblich, im 
übrigen goldbraun, Costa gelblich. Pterostigma gelb­
lich, über der distalen Hälfte der 1. Pterostigmalzelle 
liegend und über diese hinausragend, von einer Ader 
durchzogen, mit Apikalader. Radialer Teil des Flügel­
apex außer der Apikalader mit einer gegabelten und ei­
ner ungegabelten zum Flügelrand laufenden Ader. Ba­
saler Teil der Media anterior im Hinterflügel als schräge

Ader ausgebildet. Abdomen: Tergite und Sternite 
schwarz mit schmalem gelbem Kaudalrand; Gonokoxi- 
ten des Cf unterhalb der Stylusleiste leuchtend gelb. 7. 
Sternit des 9  in der kaudalen Hälfte gelb.

cf Genitalsegmente: Abb. 5-6. Tergit und Sternit des 8. 
Segments verkürzt. 9. Tergit im Dorsalbereich schmal, 
lateral abgewinkelt. 9. Sternit ventral stark verlängert. 
Gonokoxiten dorsoventral gestreckt, Dorsalteil unauf­
fällig dreieckig; Stylusleiste lang, jedoch nicht bis zum 
Zephalrand reichend; Ventralteil mit zwei großen, run­
den, lobenartigen Ausbuchtungen am Kaudalrand; Ba­
sis wuchtig gewölbt. Styli lang, schlank, apikal krallen­
förmig. Hypovalva unpaar, Basis mit schmaler V-för­
miger Inzision und langem, stielförmigem Abschnitt; 
Hauptteil mit nierenförmigen, skulpturierten Lateral­
flügeln und einer sehr kurzen, glattwandigen M ittel­
platte. Dorsalsklerit an der Endophallusbasis mit Zähn- 
chenskulptur und je einer lateralen Rippe. Ektoprokt 
basal deutlich skierotisiert. Hypandrium internum zart 
und klein. Gonarcus nicht abgrenzbar. Parameren feh­
len.

Abb. 5-6: M ongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskemiana  n. sp., Cf 
(Holotypus). Genitalsegm ente, lateral (Abb. 5) und ventral (Abb. 6).
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Ç Genitalsegmente: Abb. 7-10. 7. Sternit verlängert mit 
stark konvexem Kaudalrand. Intersegmentale S7/8 sehr 
tief, häutig. 8. Tergit mit konvexem Zephalrand; Über­
gang zum Intersegmentale taschenartig vertieft. Kein 
Subgenitale abgrenzbar. Atrium bursae breit, stark ge­
faltet, auffallend skierotisiert; kein eigentlicher Ductus 
sacculi. Sacculus bursae kurz, mit paariger gewellter 
Skleritleiste. Ductus receptaculi am zephalen Ende des 
Sacculus entspringend. Receptaculum seminis birnen­
förmig, Glandulae receptaculi länglich keulenförmig.

Variabilität: Sowohl eidonomisch als auch genitalmor­
phologisch gering und taxonomisch bedeutungslos. Un­
terschiede in Größe und Flügelgeäder liegen in dem für 
andere Spezies bekannten Rahmen. Besonders erwähnt 
sei, daß die Individuen vom Pskem-Gebirge <3 genital­
morphologisch völlig übereinstimmen; das C? vom San- 
dalasch-Gebirge zeigt einen minimalen Unterschied in 
der Form des dorsalen Lobus der Gonokoxiten.

Abb. 7-10: M ongoloraphidia (Alatauoraphidia) pskem iana  n. sp., Ç 
(Paratypus). G enitalsegm ente, lateral (Abb. 7), 7. Sternit, ventral 
(Abb. 8). Atrium bursae, dorsal (Abb. 9) und Bursa copulatrix, late­
ral (Abb. 10).

Differentialdiagnose und systematische Stellung:
M ongoloraphidia (A.) pskemiana n. sp. ist auf Grund 
übereinstimmender Merkmale der C? Genitalsegmente 
am nächsten mit M. (A.) medvedevi und M. (A.) drape- 
tis verwandt. Durch die beiden großen Loben und die 
dadurch entstehende tiefe Einbuchtung der Gonokoxi­
ten ist M. (A.) pskemiana  von den beiden am nächsten 
verwandten Arten ebenso wie von allen übrigen Spe­
zies des Subgenus und des Genus leicht zu differenzie­
ren. Weitere Unterschiede -  insbesondere in der Hypo- 
valva -  können den Abbildungen entnommen werden. 
Im Ç kann M. (A.) pskemiana von den nahe verwandten 
Arten morphologisch nicht sicher differenziert werden.

Ökologie: Die Tiere vom Pskem-Gebirge wurden in 
1300-1500 m Höhe von Vegetation gestreift. Genauere 
Angaben über den Biotop liegen uns nicht vor. Das C? 
vom Sandalasch-Gebirge wurde in etwa 1900 m Höhe 
im Bereich einer locker mit Betula bestandenen grasi­
gen Fläche an einem Stein sitzend gefunden. Über Ver­
gesellschaftungen mit anderen Raphidiiden-Spezies lie­
gen uns keine Angaben vor. In einem nahe gelegenen 
anderen Teil des Sandalasch-Gebirges (über dem ver­
lassenen Dorf Kuru-Tegerek und dem Tschakmak-Suu, 
42°02‘15“ N/71°24‘16“ E) haben wir (am 9. und 10. 
VII. 1998) in Höhen von 2600-2700 m M ongoloraphi­
dia sejde H. A. & U. A. & R a u s c h  und M ongoloraphi­
dia manasiana H. A. & U. A. & R a u s c h  gefunden.
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Verbreitung: Die beiden bisher bekannten Fund­
punkte liegen vermutlich nur etwa 30 km Luftlinie von­
einander entfernt. Das Sandalasch-Gebirge schließt im 
Nordwesten an das Pskem-Gebirge an. In Analogie zu 
allen übrigen Raphidiiden Mittelasiens kann es als si­
cher gelten, daß das Gesamtverbreitungsgebiet der Art 
nicht wesentlich über das bisher erfaßte Areal hinaus­
geht.

Weitere Nachweise von Arten des Subgenus Alatau- 
oraphidia

M. (A.) zhiltzovae: Einziger sicherer, bisher publizier­
ter Fundort ist das Aksu-Dzhabagli-Naturschutzgebiet 
in Südkasachstan im Bereich des Dreiländerecks Ka- 
sachstan-Kirgisistan-Usbekistan. Eine weitere Angabe 
über Vorkommen im Ugamischen Gebirge beziehen 
sich möglicherweise auf denselben Punkt.

Die bei der Beschreibung (H. A s p ö c k  & U. A spö .ck  
1970) und noch in unserer Monographie (H. A s p ö c k , 
U. A s p ö c k  &  R a u s c h  1991) gemachten Verbreitungs­
angaben beruhten auf falscher Interpretation der Fund- 
ortangaben; sie wurden bereits korrigiert (U. A s p ö c k  &
H. A s p ö c k  1993). Es liegt uns nun noch 1 cf mit der 
Fundortbezeichnung „Usbekistan, W Tien-Shan, Kar- 
zhantau Mt. R ., 15. 07. 1958“ (leider ohne genauere 
Angabe) vor (bereits bei H. A s p ö c k , U. A s p ö c k  &  
R a u s c h  1999 in der Verbreitungskarte eingezeichnet). 
Das Verbreitungsgebiet ist ohne Zweifel sehr klein und 
beschränkt sich vermutlich auf (kleine) Teile der ge­
nannten Gebirge.

M. (A.) medvedevi: Die Art ist bisher nur aus dem 
Tschatkal-Reservat in Usbekistan (5 km E Nevach) be­
kannt (U. A s p ö c k  & H. A s p ö c k  1990). Es liegen uns 
nunmehr 2 c f c f  mit der Fundortbezeichnung „Uzbeki­
stan, W Tien-Shan, Karzhantau, 15. 07. 1958“ vor. 
Diese c f c f  weichen genitalmorphologisch durch einen 
weniger markant ausgebildeten ventralen Processus der 
Gonokoxiten vom Holotypus ab. Leider ist der genaue 
Fundort nicht bekannt.

M. (A.) dolinella: Die Art ist bisher nur in 6 cfcf und 
1 9 im Ketmenj-Vorgebirge im Bereich der schmalen 
Waldstreifen entlang des Flusses Tugaj Tscharyn nach­
gewiesen worden. Es liegt uns nun 1 Cf mit der Fundbe­
zeichnung „Kazakhstan, Sharyn riverside, 43°35‘N 
79°18‘E, 18. VI. 1993, D. Milko leg.“ vor, das genital­
morphologisch mit den Typen im wesentlichen völlig 
übereinstimmt. Der Fundort liegt im Bereich des Locus 
typicus. Wir hatten im Juni 1995 Gelegenheit, den Fluß 
zu sehen. Er fließt jedenfalls zu erheblichem Teil in ei­
nem schmalen, tief eingeschnittenen Tal innerhalb aus­
gedehnter Halbwüstengebiete. Der Fluß ist zu beiden 
Seiten, in einer Breite von stellenweise nur wenigen 
Metern, tief unter dem Niveau der umgebenden Halb­

wüsten, von Strauch- und Baumvegetation mit reich­
lich niederer Vegetation gesäumt. Diese W aldstreifen 
stellen offensichtlich Refugien -  u.a. auch für Raphi­
diiden (M. (A.) dolinella, M. (H.) kelidotocephala) -  
dar.

M. (A.) drapetis: Die Art wurde nach wenigen Indivi­
duen beschrieben, die im Aksu-Dzhabagli-Schutzge- 
biet (ca. 50 km SO Tschimkent), in Kasachstan, nahe 
der Grenze zu Usbekistan, in 1600-1800 m gefunden 
worden waren. Es liegen uns nun drei (leider mangel­
haft bezettelte) Cf Individuen aus dem Karzhantau (ein 
Cf ist mit der Ortsbezeichnung „Chumsan“ versehen) 
vor, die mit dem Holotypus genitalmorphologisch gut 
übereinstimmen.

M. (A.) eklipes: Die Art wurde nach wenigen Indivi­
duen aus dem Ugamischen Gebirge in Usbekistan (ca. 
20 km NO Pskem) beschrieben. Im Jahre 1997 gelang 
ein weiterer Nachweis an einem anderen, nicht weit 
entfernten Ort im Ugamischen Gebirge, der ohne wei­
tere und genauere Angabe in Karte 9 bei H. A spöck, U. 
A spöck & Rausch (1999) bereits eingezeichnet wurde. 
Die genaue Fundbezeichnung lautet „Usbekistan, Vii. 
Tashkent, Ugamisches Geb., 5 km W Pskem, 
41°54‘54 “ N /70°20‘28“ E / GPS, 1200-1250 m, 17.- 
19.06.1997, H. & U. A spöck, H. & R. Rausch leg.“

Insgesamt wurden in dem Gebiet -  trotz äußerst ungün­
stiger Wetterbedingungen -  innerhalb von eineinhalb 
Tagen von vier Personen etwa 120 cfcf und 200 ÇÇ 
aufgesammelt. Die Art trat vor allem an Sträuchern, 
insbesondere Berberis, Spireen, mannshohen Legum i­
nosen, Crataegus, Rosa, und an niederer Vegetation 
sowie ganz vereinzelt an Juniperus auf und konnte 
selbst von der regennassen Vegetation gestreift und ge­
klopft werden. M. (A.) eklipes ist zumindest an dieser 
Stelle des Ugamischen Gebirges häufig. Der Fundort 
liegt in einem Seitental des Pskem-Tales, das nur we­
nige km stromaufwärts vom Ort Topav abzweigt, und 
ist durch locker mit Bäumen (Juniperus, Juglans, M a­
lus) und Sträuchern bewachsene und durch üppige 
niedere Vegetation ausgezeichnete Hänge gekennzeich­
net.

Syntop mit M. (A.) eklipes tritt M ongoloraphidia (Kir- 
gisoraphidia) mazeppa (H. A. & U. A.) auf. Es kann 
kaum ein Zweifel daran bestehen, daß M. (A.) eklipes 
im Larvenstadium terrikol ist, da sie zu ganz überwie­
gendem Teil an niederer Vegetation und an Sträuchern 
in erheblicher Entfernung von*den wenigen Bäumen 
gefunden wurde.
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Larve von M. (A.) eklipes

Mehrere ÇÇ wurden zur Eiablage isoliert und lebend 
nach Österreich gebracht. Die aus den Eiern geschlüpf­
ten Larven wurden zunächst weitergezüchtet; zu ver­
schiedenen Zeiten -  zuletzt im Mai 1999 (also nach 
zweimaliger Überwinterung) -  wurden Larven fixiert 
und können nun beschrieben werden. Es handelt sich 
dabei zugleich um die erste Beschreibung der Larve ei­
ner Alatauoraphidia-Spezies. Die Entwicklungsdauer 
beträgt mindestens zwei Jahre (im Mai und Juni 1999 
schlüpften einige Individuen), jedoch -  zumindest unter 
experimentellen Bedingungen -  auch drei Jahre, da 
während der Drucklegung dieser Arbeit noch mehrere 
Larven in Zucht sind.

Die Larve (Abb. 11-14) kann wie folgt charakterisiert 
werden: Insgesamt von einfachem Pigmentmuster. Vor­
dere und mittlere Abdominalsegmente: Dorsalfigur 
schmal, die gesamte Länge des Segments umfassend, 
im zephalen Teil geringfügig aufgelöst, von breiten La­
teralfaszien gesäumt, mit durchlaufender Medianfaszie. 
Lateralfigur durch eine durchlaufende dorsale und ei­

nen ebenfalls durch das gesamte Segment laufenden 
breiten ventralen Pigmentstreifen gekennzeichnet, zwi­
schen denen ein sehr markanter, breiter und ziemlich 
langer Pigmentstreifen liegt. Der dorsale Streifen der 
Lateralfigur ist zephal mehr oder weniger ausgeprägt 
geteilt. Ventralfigur im wesentlichen durch einen recht­
eckigen, die zephale Hälfte des Segments einnehmen­
den Pigmentfleck gebildet, der median breit aufgehellt 
ist. Die Variabilität ist gering, sie betrifft vor allem die 
Breite der Dorsalfigur (Abb. 11), aber ebenso jene der 
Pigmentstreifen der Lateralfigur.

Der Habitus der Larve fügt sich gut in jenen der Larven 
anderer mittelasiatischer Raphidiiden ein (vgl. Abb. 20- 
28; 88-96, 97-111 und 112-116 in H. A spöck, U. 
A spöck & Rausch 1998 und Abb. 15-17 dieser Arbeit), 
obwohl im einzelnen gut faßbare Unterschiede beste­
hen.

Von keiner anderen Alatauoraphidia-Art kennen wir 
die Larve, trotzdem dürfen wir annehmen, daß das Pig- 
mentierungs-Grundmuster der Larven der übrigen Spe­
zies ähnlich ist.

11

Abb. 11 : M ongoloraphidia (Alatauoraphidia) eklipes U. A. & H. A., 
vier Larven (späte Stadien), dorsal (Usbekistan, Ugamisches G e­
birge).

Larve und systematische Stellung von M ongolora­
phidia  tienshanica

In diesem Zusammenhang ist es von Interesse, die 
Larve einer Art zu besprechen, die ebenfalls im westli­
chen Tienschan vorkommt und in den Cf Genitalseg­
menten (vor allem in der Hypovalva) Ähnlichkeit mit 
Alatauoraphidia-Arten zeigt. Es handelt sich dabei um 
M ongoloraphidia tienshanica H. A. & U. A. & 
Rausch, die wir -  wie nun auch durch die Larve be­
stätigt werden kann -  offenbar mit Recht nicht dem 
Subgenus Alatauoraphidia zugeordnet haben (H. 
A spöck, U. A spöck & Rausch 1996).

Abb. 15-17 zeigt die Larve von Mongoloraphidia tien­
shanica. Sie kann wie folgt charakterisiert werden: Pig­
mentmuster der Dorsalfigur einfach, jenes der Lateral­
figur jedoch relativ kompliziert. Vordere und mittlere 
Abdominalsegmente: Dorsalfigur schmal, nur die ze­
phalen zwei Drittel des Segments umfassend, ohne 
durchlaufende Medianfaszie, jedoch im Kaudalteil mit 
divergierenden paarigen Pigmentflecken und dadurch 
median hellgelb; zephal sind die Pigmentzonen der bei-

Abb. 12-14: M ongoloraphidia (Alatauoraphidia) eklipes U. A. & H. 
A., Larve (spätes Stadium), vordere Abdominalsegmente, dorsal 
(Abb. 12), lateral (Abb. 13) und ventral (Abb. 14) (Usbekistan, Uga­
misches Gebirge).

Abb. 15-17: Mongoloraphidia tienshanica H. A. & U. A. & 
R a u s c h ,  Larve (spätes Stadium), vordere Abdominalsegmente, dor­
sal (Abb. 15), lateral (Abb. 16) und ventral (Abb. 17) (Kirgisistan, 
Tschatkal-Gebirge, Kassan-Saj, ESE Tschap-Tschima-Paß, 41°30‘N 
/ 70°53‘E, 2150-2300 m, Locus typicus).
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den Seiten in der Mediane miteinander verschmolzen. 
Lateralfaszien breit. Lateralfigur aus einem unregel­
mäßig geformten dorsalen, die ganze Segmentlänge 
umfassenden, einem sich nur über den mittleren Teil 
des Segments erstreckenden mittleren und einem einfa­
chen, wiederum die ganze Segmentlänge umfassenden 
ventralen Pigmentstreifen zusammengesetzt; der dor­
sale Streifen ist fast in allen Segmenten mit dem mittle­
ren Streifen an einer oder mehreren Stellen verbunden, 
woraus ein sehr komplex wirkendes Pigmentierungs­
muster resultiert. Ventralfigur aus zwei paarigen, ziem­
lich kleinen, aufgelöst wirkenden Pigmentflecken zu­
sammengesetzt. Somit bestehen in allen Teilen des Pig­
mentierungsmusters der Larve -  dorsal, lateral und ven­
tral -  wesentliche Unterschiede gegenüber der Larve 
von M. (A.) eklipes.

Diskussion

Es sind nunmehr insgesamt 6 Spezies des Genus Mon- 
goloraphidia bekannt, die im Subgenus Alatauoraphi- 
dia vereinigt werden. In einer früheren Arbeit (U. 
A spöck & H. A spöck 1993) haben wir ein Klado- 
gramm der damals bekannten fünf Alatauoraphidia- 
Spezies veröffentlicht, in dem wir M. (A.) eklipes allen 
anderen Spezies als Schwesterart gegenübergestellt ha­
ben. Dies geschah auf Grund der reduzierten Hypo­
val va dieser Art und der Verkürzung des 8. Segments 
als Synapomorphie der übrigen Arten. Heute glauben 
wir, daß wir diese Merkmale überbewertet haben und 
kommen auf Grund des prinzipiell übereinstimmenden 
Baues der Hypovalva und der Gonokoxiten zu dem 
Schluß, daß M. (A.) medvedevi, M. (A.) drapetis, M. 
(A.) pskemiana  und M. (A.) eklipes ein Monophylum 
bilden. Alle vier Arten sind nur von wenigen Punkten in 
Gebirgen des westlichen Tienschan bekannt, wahr­
scheinlich besteht durchwegs geographische Vikarianz. 
Mit der Entdeckung weiterer Arten kann durchaus ge­
rechnet werden; neben dem Ugamischen Gebirge, dem 
Pskem-Gebirge und dem nördlichen Tschatkal-Gebirge 
sowie dem Sandalasch-Gebirge stellt wahrscheinlich 
der noch kaum explorierte Karzhantau einen bedeuten­
den Verbreitungsschwerpunkt von Alatauoraphidia dar.

Auf Grund der verfügbaren Angaben über Fundum­
stände darf geschlossen werden, daß die Alatauoraphi- 
dia-Arten im Larvenstadium terrikol sind.

Die in dieser Arbeit erstmals beschriebene Larve einer 
Alatauoraphidia-Art, nämlich von M. (A.) eklipes, kann 
als repräsentativ für das Subgenus betrachtet werden. 
Die Larve von M. tienshanica, die ebenfalls in der vor­
liegenden Arbeit erstmals beschrieben wird, ist hinge­
gen markant unterschieden und unterstreicht die syste­
matische Entferntheit dieser Spezies von den Alatauo­
raphidia- Arten. M. tienshanica kann keinem der bisher 
errichteten Subgenera von M ongoloraphidia zugeord­
net werden.
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